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Monatsspruch August

Jesus Christus spricht:  
Ihr urteilt, wie Menschen 

 urteilen, ich urteile über keinen.

Monatsspruch September

Ein Mensch, der da isst und trinkt 
und hat guten Mut bei all seinem 
Mühen, das ist eine Gabe Gottes. 

HaltInhalt
Schmerzen können uns mitunter den Schlaf 
rauben. Sie quälen den Körper, und sie 
ziehen quälende Fragen nach sich: „Warum 
gerade ich? Ich hab‘ doch schon mehr als 
einmal auf die Zähne gebissen. Warum 
klappt es diesmal nicht? Was bin ich denn 
noch wert, ich kann nicht mehr klar denken 
vor lauter Schmerzen, kann nichts mehr leis-
ten.“ Und: Mein Glaube an mich selbst, mei-
ne Fähigkeiten und mein Glaube an meinen 
Halt bekommen ein großes Fragezeichen. 

Erst mit der Zeit begriff ich: Vielleicht waren 
die Schmerzen ein Halt-Zeichen, bewusster 
und angemessener zu leben.  
Vielleicht hatte ich das Maß überschritten, 
das zu mir passte. Ich hatte die Warnsignale 
meines Körpers einfach ignoriert. Ich hatte  
an mir vorbeigelebt. Die Schmerzen zeigten 
mir, dass es nicht einzig darum gehen 
konnte, gesund zu sein und möglichst viel 
zu leisten. Sondern dass es darum ging, dass 
ich mich öffne für meinen persönlichen Halt, 
in Gesundheit und Krankheit, wenn ich stark 
und wenn ich schwach bin. 

Der verstorbene Kabarettist Hanns Die-
ter Hüsch war ein engagierter Christ. Das 
Buch der Psalmen hatte es ihm besonders 
angetan, weil Menschen darin ihr ganzes 
Leben vor Gott bringen: ihre Hoffnung, ihre 
Verzweiflung und ihren Glauben. Seine per-
sönlichen Erfahrungen fasste er zusammen 
in dem Satz: ‚Gott lässt mich nicht im Stich‘. 
Auf einer solchen Erfahrung der Gottesnähe 
beruhen auch seine folgenden Gedanken, 
die er „August-Psalm“ nannte: 

„Herr ich bin krank und trau mich nicht ans 
Licht. Mein Schmerz lässt mich nicht glauben. 
Ich fluche von Kopf bis Fuss und meine Haut 
zerspringt. Die Zeit frisst mein Gesicht. Mein 
Fuss ist lahm und meine Seele wund. Lass mich 
zur Ruhe kommen, Herr. Gib mir die alte Mitte 
wieder, mein Gleichgewicht. Ich überwinde 
jedes Drahtseil, von Turm zu Turm gespannt 
Doch heute bin ich schwach und schwindlig. 
Komm, Herr, und leg mir Kühle auf die Stirn. Hol 
mir den Schüttelfrost aus meinem Schädel. Ich 
sehe  schlecht und will gesunden. Du warst es, 
der mich immer heilte. Ich lieg zu deinen Füssen 
und warte auf dein Wort.“

Ihr und euer Pastor 
Albrech Jax

Koh 3,13Johannes 8,15

Für Spenden und Überweisungen zugunsten unserer Kirchgemeinde nutzen Sie bitte 
folgende Bankverbindung: KTO 5 350 115, BLZ 520 604 10 (Ev. Kreditgenossenschaft eG)
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Ergebnis der Kirchgemeinderatswahl vom 6. Juni 2010

Gewählte Kirchenälteste

Dr. Alexandra Lex 
Stellvertreterin des 2. Vorsitzenden 
Vorsitzende Kirchenmusikausschuss 

Franz Berndt 
Vorsitzender Bauausschuss 

Melanie Völske 
Vorsitzende Gemeindeausschuss 

Brunhild Brokopp 
Vorsitzende Friedhofsausschuss 

Steffi Molkentin 
Vorsitzende Kinder- und Jugendausschuss 
Mitglied im Geschäftsausschuss 

Friedrich Hartwig 
2. Vorsitzender des Kirchgemeinderates 
Vorsitzender Finanzausschuss 
Mitglied im Geschäftsausschuss

Roger Proske 
Vorsitzender der Gemeindezentrum AG 

Karin Hatrath 
Mitglied im Geschäftsausschuss 
 

Elke Drechsler 
Mitglied im Finanzausschuss

Robert Busch 
Mitglied im Geschäftsausschuss 

Berufene Kirchenälteste

Monika Deperstorf 
Vorsitzende Ausschuss Frauen und Senioren 

 
Ursula Twachtmann 
Mitarbeitervertreterin

In der konstituierenden Sitzung am 29.06.2010 wurden lt. Ortssatzung 2 Kirchenälteste 
berufen und die Vorsitzenden der Ausschüsse festgelegt:
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Zeit schenken – Mut zur Begegnung 
Gründung eines Besucherkreises

Wir haben unsere Freunde, Familie und 
Nachbarn, einen geregelten Tagesablauf.

Wenn wir Hilfe benötigen – fragen wir. Wenn 
wir reden möchten – fragen wir. Alles für 
uns ganz alltäglich. Leider ist es nicht für alle 
alltäglich und schon gar nicht normal. Viele 
ältere Einwohner unserer Gemeinde haben 
nicht den Mut zu fragen, sie wollen nicht 
„stören“. Wir möchten ihnen zeigen, dass sie 
nicht stören, dass sie willkommen sind und 
wir ihnen für ihre Aufopferung der vergan-
genen Jahre ein Stück Lebensqualität zurück 
geben möchten.

Was bedeutet in diesem Zusammenhang 
„Lebensqualität“? – Wir schenken ihnen 
unsere Zeit, angenehme Stunden zum 
Erzählen, Zuhören, Spazierengehen und ein-
fach mal die Hand halten und gemeinsam 
schweigen.

Zu Geburtstagen unserer älteren Gemein-
deglieder werden wir unterwegs sein, um ih-
nen persönlich im Namen der Gemeinde zu 
gratulieren und kleine Aufmerksamkeiten zu 
überbringen. Wir besuchen auch Gemein-
deglieder, die ein Gespräch wünschen oder 
Hilfe benötigen.

Gemeinsam reden, lachen, auch weinen: 
Geteilte Freude ist doppelte Freude, geteiltes 
Leid ist halbes Leid.

Wenn Sie sich vorstellen können etwa ein-
mal wöchentlich oder vierzehntägig solch‘ 
einen Besuch ehrenamtlich zu machen, 
bitten wir Sie, sich bei uns zu melden  
(Tel. 1 64 39 – Gemeindebüro). 

Vielen Dank.

M. Deperstorf und S. Fritze

Zimmersuche
 
Ich, 21, Psychologie-Studentin aus Münster, suche 
für die Zeit während meines Praktikums vom 5.9. bis 
14.10.2010 ein kleines Zimmer in/bei Heiligendamm 
(gerne auch mit Familienanschluss). 

ruthjansen@gmx.net 
0176-78356582 

Neues vom Stall
Habt ihr, haben Sie es schon gesehen? 

Nach dreijähriger Bauphase (Zu Beginn spra-
chen wir eigentlich von 5 Jahren) an 
unserem so lieb gewonnenen Objekt Stall 
finden nun die letzten Innenarbeiten statt.  
Das Bad ist gefliest, die Duschwanne einge-
setzt, oben liegt ein schöner Dielenfußbo-
den und es brennt sogar schon Licht. Nicht 
mehr lang und wir können unsere mittler-
weile schon fast ewig eingelagerten Möbel 
holen und Bilder an die Wand hängen. 
Unvorstellbar eigentlich. 

Wenn ich für mich zurück blicke, überwältigt 
mich, was dort entstanden ist. Vor meinem 
inneren Auge sehe ich all die jungen Leute 
wie sie zusammen werkeln, sich aufeinander 
verlassen, wie die Arbeit Hand in Hand läuft, 
wie gelacht und auch schon mal geschimpft 
wird, weil es eben so ist, wenn viele Men-
schen ihr Herzblut in eine Sache fließen lassen. 
Diese eine, unsere Sache ist schon lange 
mehr als nur ein Gebäude. So viele Men-
schen, so viel Zeit, so viel Kraft, so viel Hilfe, 
so viel Glauben und Hoffen, so viele Ideen, 
so viel Mut und so viel Liebe. 

Was bleibt uns da noch, außer Danke zu 
sagen, all denen, die diesen Weg mit uns 
gegangen sind. Das wollen wir am 11. Sep-
tember tun und mit allen (!) zusammen die 
Einweihung unseres Stalls feiern. 

Viele Überlegungen und Ideen gibt es, das 
dann entstandene Jugendbegegnungszen-
trum lebendig werden zu lassen. Schon mit 
dem Beginn des neuen Schuljahres wollen 
wir eine der neuen Projektideen umsetzen. 
Dazu möchte ich euch und Ihnen im kom-
menden Gemeindebrief Näheres berichten. 

Ich freue mich auf ein mit Leben gefülltes 
Haus. 

Herzlich, Jeannine Kumpf 
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ten möchte ;-) Rap- und BeatBoxBus 2 und 
Partybus 1 waren davon manchmal ganz 
schön angenervt. Sonst aber haben wir uns 
alle ziemlich gut verstanden. So gemeinsam 
zu leben und zusammen Berge zu bezwin-
gen, das verbindet. Ganze vier Pärchen ha-
ben sich in Dalhaugen gefunden und neue 
Freundschaften sind entstanden. Was auch 
nicht verwunderlich ist, denn es waren echt 
tolle Leute mit. Besonders gezeigt hat sich 
das noch mal bei unserem Abschlussfest. Da 
gab es eine echt beeindruckende Talente-
show. Unser Tagebuch beschreibt es so: „Als 
es losging waren alle sehr wunderbar 1. Wir 
erlebten ein rotes Buffett, einen mürrischen 
Moderator, der uns schwindelig durch ein 
nervendes Programm führte. Auf uns wartete 
ein erschöpftes Klavierstück, ein dunkles Ge-
sangssolo, ein angekokeltes Theaterstück, ein 
ergreifender SuppenküchenRap und unser 
becheriges Norge-Lied.“ 

Schade, dass die 10 Tage so schnell vorbei 
gegangen sind. Aber zum Glück bleiben 
mir die Fotos, das unbezahlbare Video, das 
Tagebuch, die Erinnerung an so viel Schönes 
und die Freundschaft zu den anderen Norge 
Kids und den Teamern. Das kann mir keiner 
nehmen. Und eh die Kekse schlecht werden, 
ess’ ich sie jetzt beim Besehen der Bilder und 
lass mich von der Erinnerung entführen ins 
1.000 Kilometer entfernte Dalhaugen, das 
ich doch seit unser Norge Kids Zeit ganz nah 
in meinem Herzen trag.

Annika (17 Jahre), Jessica (13 Jahre), Lea (11 Jahre), 
Monique (12 Jahre) und Gastkind Lea (11 Jahre)

 

1 Adjektive sind beim Schreiben verlorengegangen und 
wurden von Norgekids ohne Kenntnis über den Textinhalt 
ergänzt.

Wir danken allen Patinnen und Paten für 
ihre Unterstützung und laden am Freitag, 
dem 17. September um 20 Uhr zum 
„Dankeschön- und Informationsabend“ in 
die Suppenküche ein.

Norge Kids

Da liegen sie in meinem Schrank und lachen 
mich an... rund, hellbraun und mit einem 
Rentier drauf. Mmhh lecker sehen die aus, 
meine Norwegen-Kekse. Die hab‘ ich mir 
in dem kleinen Konsum in Øvere Svatsum 
gekauft, als wir uns jeder für 50 Kronen 
etwas aussuchen durften. Da liegen sie nun, 
nach 1.000 Kilometer Fahrt, gut geschützt 
in meinem Zimmer in Bad Doberan. Haben 
auch schon ganz schön was erlebt, diese 
Kekse. Genau wie ich, haben sie eine weite 
Reise hinter sich. Darum heb ich sie mir auch 
für einen besonderen Moment auf. Vielleicht 
ess’ ich sie, wenn ich mir in Ruhe die Bilder 
und die DVD von Norge Kids reinziehe?! Ach, 
wenn ich so zurück denke – an die schöne 
Landschaft, die gemütlichen altmodischen 
Zimmer in den kleinen Holzhäuschen – 
dann möchte ich am liebsten sofort wieder 
hin, nach Dalhaugen in Norwegen. 

Es war wie in einer anderen Welt. Ich hab 
gemerkt, dass man auch ohne Handy, 
Playstation und Fernseher auskommen 
kann, ohne sich zu langweilen. Ich brauch 
nicht die modernste Einrichtung um mich 
wohl zu fühlen, sondern einen Kamin, ein 
Plumpsklo, eine Draußendusche, durchge-

legene Doppelstockbetten und dazwischen 
19 Norge Kids und 8 Teamer, das vermiss ich! 
Die einfachen Holzhäuser waren nicht nur 
urgemütlich, sie waren auch sehr praktisch. 
Durch die niedrigen Fenster konnte man 
nachts rausklettern und Wasser aus der 
Quelle auf dem Gelände trinken oder zu 
Freunden ins Nachbarhaus schleichen, um 
ihnen das Schlaflied von den Ärzten vorzu-
singen. Apropos Schlaflied: Jeden Abend 
wurden wir mit Liedern und kleinen Gebe-
ten von den „Erziehern“ ins Bett gebracht. 
Ganz besonders toll war es ja, wenn unser 
Rettungsschwimmer mit der Gitarre unser 
Einschlafen begleitet hat. Danach gab’s süße 
Träume... Bis man dann nachts irgendwann 
ein dringendes Bedürfnis hatte. Das hieß 
raus aus dem Kuschelbett, raus in die Kälte, 
rauf auf den Öko-Plumpsklo-Doppelsitzer. 
Bei diesem heiklen Thema denk ich ja sofort 
an die Besatzung von Bus3, wir waren ja 
mit drei Kleinbussen unterwegs und gleich 
auf der Hinfahrt wurde aus Bus3 unsere 
„Pinkelkanne“. Denn immer wenn wir auf 
der 15 Stunden langen Fahrt nach oder kurz 
vor einer geplanten Pause waren, kam ein 
Notruf durchs Walky-Talky, dass Bus 3 wegen 
bestimmter Personen schon wieder anhal-
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Heute darf ich Euch begrüßen.       Es ist mir eine große 
Ehre, dass ich hier mal zu Wort kommen darf. Habt Ihr mich erkannt? 
Für Euch als Doberaner Kinder ist das ja wohl pippeleicht. Also ich bin 
ein Schwan, ich bin DER Schwan, das Doberaner Wappentier. Na gut 
ja, so ein kleiner Hirsch springt da auch noch rum… Aber meinetwegen 
steht das Münster genau an der Stelle, wo Ihr es heute als Wahrzeichen 
unserer Stadt finden könnt. Damals hieß es, dass der Fürst Heinrich 
Borwin an der Stelle, wo er auf der Jagd einen Hirsch erlegt, dass da 
ein Kloster neu aufgebaut werden soll. Doch gleich nach seinem zielsi-
cheren Bogenschuss erkannte der Fürst, dass es eine sehr sumpfige Stel-
le war, die nicht geeignet sein kann, für klösterliches 
Leben, mit Kirche, Ackerbau und Wirtschaftsgebäuden. 
Doch jetzt kommt mein Einsatz. Ich flog aus dem Ge-
büsch auf und schrie den Schrei der Schwäne „dobrr, 
dobrr“, das slawische Wort für „gut, gut“. Der kluge 
Fürst Borwin erkannte das Zeichen, das Gott durch 
mich sandte und ließ an diesem guten Ort ein Kloster 
mit Klosterkirche, eben mit dem Münster bauen. Und 
so habe ich mein Zuhause auf dem Doberaner Wappen 
gefunden und auch hier in dieser alten Klosterkirche 
habe ich meinen Platz. Kennt Ihr den? Wisst Ihr, wo Ihr mich im Müns-
ter finden könnt? Also 9 Kinder aus der Münster Schule wissen das auf 
jeden Fall. Sie haben mich im letzten halben Jahr fast jeden Montag 
besucht und viel gelernt, über mich, die Mönche, Gräber und Fürsten.  
Hier könnt Ihr sie mal sehen, unsere neuen Kinder-Münsterführer. 

Ebba, Louisa, Marcella, Noah, 
Hannah, Johannes, Nikolas, Luca 
und Johannes können das echt 
toll. Was? Na andern Kindern 
was über das Münster erzählen. 
Und jetzt kommt von mir mal 
ein Tipp für ganz heiße Som-
mertage. Kommt doch mal zur 
Kinderführung in kühle Müns-
ter, dann erlebt Ihr mindestens 
einen der Neun. Kommt im Juli 

und August dienstags oder sonn-
abends um 11 Uhr ins Münster oder macht selbst eine Terminanfrage 
und für den regulären Führungspreis (Kinder 1€, Erw. 3€) seid Ihr 
dabei. Ich würd mich freuen, Euch mit Familie oder Freunden auf einer 
Kinderführung kennenzulernen. Hoffentlich sehen wir uns bald. Einen 
gesegneten Sommer wünscht Euch Euer Schwan. 

 
 

Sonntag 	 KinderKirche 	 09.30-10.30 Uhr
Dienstag	 Krabbelgruppe (0-2 J. + Eltern) 	 10.00-11.00 Uhr
	 Christenlehre (1.-3. Klasse) 	 14.30-15.30 Uhr
	 Christenlehre (3.-6. Klasse) 	 15.45-16.45 Uhr
Mittwoch	 Spielkreis (3-6 J. + Eltern) 	 15.30-16.30 Uhr
	 (Alte Kampschule R305)
Donnerstag	 Kinderchor (Vorschule bis 2. Klasse) 	 15.30-16.00 Uhr
	 Christenlehre (Vorschule bis 2. Klasse)	16.00-17.00 Uhr
	 Kinderchor (3.-6. Klasse) 	 16.15-17.00 Uhr
	 Christenlehre (3.-6. Klasse) 	 17.00-18.00 Uhr

Bestimmt habt Ihr schon erkannt, dass sich einiges verändern wird. Die 
Gruppen werden bisschen durcheinandergewürfelt. Der Donnerstag ist 
vor allem für Chorkinder praktisch. 
Liebe Grüße von Anne und sie freut sich auf ne tolle Zeit mit Euch.

Und falls Ihr mich zu Hause haben wollt, braucht Ihr 
einen Tontopf 35mm, Tonkarton Weiß und Orange, 
weiße Acrylfarbe, weiße Federn, Heißklebe, Pinsel, 
schwarzen Stift, dann:
Tontopf 2- bis 3mal mit weißer Farbe streichen, 
einen Körper 2mal aus weißem, Schnabel 2mal aus 
orangen Tonkarton ausschneiden, Köpfe und Hälse 
zusammen kleben, Flügel leicht nach außen knicken, 

Schnabel aufkleben, Augen + Luftlöcher aufmalen, alles mit Heißkleber 
am Topf befestigen, Federn ankleben – fertig!

Angebote für Kinder
Ihr seid herzlich eingeladen!

PS: Von Anne Jax soll ich Euch noch sagen, dass man zu den Gottes-
diensten ja immer kostenlos ins Münster kommt, auch ne gute Chance 
mich mal zu treffen. Vielleicht nutzt Ihr gleich die Möglichkeit am 
29. August um 14 Uhr und kommt zum Ökumenischen Gottesdienst 
zum Schuljahresbeginn?! 
Da werden natürlich alle Schulanfänger eingesegnet und Ihr könnt klä-
ren, wann Ihr in welche Gruppe kommt, denn…
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Wir laden ein

 
Gottesdienste im August

01.08.	 9.30 Uhr	 Gottesdienst Abendmahl	 Münster        
08.08.	 9.30 Uhr	 Gottesdienst Abendmahl               	 Münster
15.08.	 9.30 Uhr	 Gottesdienst Abendmahl	 Münster
22.08.	 9.30 Uhr	 Gottesdienst Abendmahl | Taufe	 Münster
24.08.       	 16.00 Uhr	 Gottesdienst	 Johanneshaus
29.08.     	   14.00 Uhr	 Gottesdienst zum Schulanfang	 Münster

Gottesdienste im September

02.09.	 19.30 Uhr	 Taizéandacht	 Münster
05.09. 	 10.00 Uhr 	 Gottesdienst	 Gemeindescheune 
			   Hohenfelde
12.09.	   9.30 Uhr  	 Gottesdienst Abendmahl | Taufe	 Münster
19.09.	   9.30 Uhr  	 Gottesdienst Abendmahl | Taufe	 Münster	
26.09. 	   9.30 Uhr	 Gottesdienst Abendmahl	 Münster
28.09.	 16.00 Uhr	 Gottesdienst	 Johanneshaus

Würden Sie gerne den Gottesdienst besuchen, können aber nicht alleine kommen?  
Ein Fahrdienst mit unserem Gemeindebus ist möglich. Melden Sie sich (bis freitags)  
im Gemeindebüro unter Tel. (03 82 03) 1 64 39.

Andacht in „Ehm Welk“
Jeden ersten Montag im Monat um 
14 Uhr Andacht in der Seniorenresidenz 
„Ehm Welk“.

Öffnungszeiten Stall
Im August sind Stallferien; ab 11. Sep-
tember gibt es neue Zeiten, über die wir 
informieren.

Bibelgesprächskreis
Jeden ersten Montag im Monat, 
19.30 Uhr, im Gemeindehaus. 
(ab September!)

Kirchensport
Jeden Donnerstag, 7–8 Uhr,  
Klostergelände und Gemeindehaus

Veranstaltungen im August	

03.08.	 15.00 Uhr	 Helferkreis	 Gemeindehaus
11.08.	 15.00 Uhr 	 Seniorennachmittag	 Gemeindehaus
25.08.	 14.30 Uhr	 Bibelstunde	 Hohenfelde

	

Veranstaltungen im September

01.09.	 18.00 Uhr	 Elternabend Neukonfirmanden	 Gemeindehaus
05.09.		  Kinderchormusical 	 Hohenfelde 
		  „Florian auf der Wolke“
07.09.	 8.00 Uhr	 Helferkreis	 Ausflug
08.09.	 14.00 Uhr	 Seniorennachmittag	 Graal-Müritz
11.09.		  Einweihung Kinder- und Jugendhaus „Stall“
17.09.	 20.00 Uhr	 „Norge Kids“ Dankeschön-	 Gemeindehaus
		  und Informationsabend
20.09.		  Frauenkreis 
		  Treffen mit der Partnergemeinde Kellenhusen
24.–26.09.		  COPS-Konfirmandencamp   	 Damm
29.09.	 15.00 Uhr	 Bibelstunde	 Hohenfelde

Vorkonfirmandentreff
Jeden Mittwoch, 18–18.45 Uhr  
(außer in den Ferien)

Jeden Samstag um 19 Uhr Andacht in der Kirche Heiligen-
damm. Jeden Sonntag (nicht am 29.08. und 05.09) um  
9.30 Uhr Gottesdienst im Münster und parallel dazu Kinder-
gottesdienst. Sie sind herzlich willkommen.

Seniorenausflug am 8. September nach 
Graal-Müritz. (Spaziergang auf der Seebrü-
cke, Kaffeetrinken, Besichtigung des Ge-
meindezentrums der Lukaskirchgemeinde, 
Andacht in der Kirche)

Anmeldung bis zum 30.08. im Gemeinde-
büro erbeten. Kostenbeitrag 15 Euro (Kaffee-
gedeck, Busfahrt) 
Abfahrt um 14 Uhr, Münsterparkplatz 
Rückkehr gegen 18.30 Uhr
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In der Sommerpause ist einmal ein bisschen 
Zeit, auf das erste Halbjahr 2010 zurück zu 
blicken. Nachdem im Winter die Orgelsanie-
rung mit der damit verbundenen Orgel-CD 
im Vordergrund stand (sie ist nun am 9. Juli 
erschienen und an der Münsterkasse für 10,- 
Euro erhältlich), konnte die Orgel zum ersten 
diesjährigen Münsterkonzert am Karfreitag 
rechtzeitig erklingen. Sie sorgte in Verbin-
dung mit den Beiträgen von Jugend- und 
Münsterchor für eine ebenso besinnliche 
wie eindrucksvolle musikalische Betrachtung 
zur Sterbestunde Jesu. So nah ist sich die 
Welt und die Ewigkeit: ein Zuhörerhandy 
erklang punktgenau, als Jesus „sein Haupt 
neigte und verschied“. Dies konnte jedoch 
nicht darüber hinwegtäuschen, dass sich 
die Chöre erfreulich offen zeigten, zusam-
men über die eigenen Chorgrenzen hinaus 
mit Singspaß zu musizieren – vielen Dank 
an dieser Stelle für das Vertrauen und die 
Offenheit. Das angesetzte Chor-Projekt, 
wenn nach den Sommerferien der Müns-
ter- und der Jugendchor seine Pforten noch 
weiter öffnet, kann deshalb hier anknüpfen 
und wird am 8. Oktober um 19.30 Uhr im 
Münster das achtstimmige Requiem „Lux 
aeterna“ von Morten Lauridsen erklingen 
lassen. Es liegen mir erfreulich viele An-
meldungen vor und für Spätentschlossene 
gibt es durchaus noch die Möglichkeit dazu 
(in diesem Falle möge er/sie sich bitte auf 
der Gemeindehomepage mit Infomaterial 
und dem Anmeldebogen versorgen.) Im 
Gemeindebüro liegen ab sofort Arbeitspar-
tituren und Übe-CDs abholbereit aus, bitte 
versorgen Sie sich alle damit (also alle, die 
mitsingen... ;-)).

Das gruppenübergreifende Musizieren, 
welches für dieses Jahr im Vordergrund 
steht, prägte auch das „Psalmenkonzert“ am 

18. Juni. Interessierte können für 6,- Euro  
(1,- davon gehen an „Brot für die Welt“) im 
Gemeindebüro einen Konzert-Mitschnitt 
bekommen. Posaunenchor und Müns-
terchor vereint im Schützschen Doppelchor 
zum Lobe Gottes – das hat allen viel Freude 
bereitet, besonders mir. Die Bläser möchte 
ich an dieser Stelle einmal hervorheben: die 
verlässliche Konstanz im Proben bescherte 
uns eine gute bläserische Qualität, die nur 
dadurch erreichbar ist und uns einfach mehr 
Horizonte eröffnet als den vierstimmigen 
Choral. Angesichts der Vielzahl der zu ver-
sorgenden Veranstaltungen ist im Posau-
nenchor „verlässlich unerlässlich“ – vielen 
Dank daher für alle Einsatzfreude! Ich freue 
mich schon darauf, in dieses übergreifende 
Konzept am 11. Dezember um 18 Uhr beim 
„Quempassingen“ alle Chorgruppen zu-
sammen zu bringen, indem der Kinderchor 
noch dazu stoßen wird. Da die Aufführung 
des Kinderchormusicals „Florian auf der 
Wolke“ (nach Gedichten von James Krüss) 
aufgrund des „zu guten Wetters“ beim 
Gemeindefest nun nicht stattfinden konn-
te, werden wir die Aufführung wohl für 
den September organisieren. Wir haben 
hierfür evtl. den 5. September in den Blick 
genommen. An diesem Sonntagmorgen 
werden wir in Hohenfelde Gottesdienst 
feiern und hätten in der Scheune auch eine 
tolle Bühne. Liebe Kinder und deren Eltern: 
bitte schreibt es euch schon einmal in den 
Kalender. Bitte achten Sie zu gegebener Zeit 
auf die Plakatierung, Handzettel usw., es 
lohnt sich... 

Nach den Sommerferien geht es nach Schul-
beginn auch mit allen Chören wieder los, 
nur der Münster- und Jugendchor trifft sich 
„projekttechnisch“ schon ein bisschen früher. 
Im Kinderchor möchten wir gerne die Kinder 

Liebe Kirchenmusikfreundinnen und -freunde,
der 2. Klasse noch in der ersten Chorgruppe 
belassen (Do 15.30–16 Uhr), 2. Gruppe dann 
ab 3. Klasse (16.15–17 Uhr). Die Gruppen 
wären sonst zu unausgewogen.

Ich wünsche allen weiterhin eine erholsame 
Sommerzeit. 
In Vorfreude auf weitere viele „Freundinnen 
und Freunde der Kirchenmusik“

Ihr/Euer Matthias Bönner 

Unsere Chorproben  
 
Münsterchor 
Di 19.30–21.45 Uhr

Posaunenchor   
Mi 19.30–21 Uhr
Kinderchor I   
Do 15.30–16 Uhr

Kinderchor II  
Do 16.15–17 Uhr
Jugendchor   
Do 18–19.30 Uhr

Die Klöster Lügum (Dänemark), Bad Doberan 
(Deutschland) und Pelplin (Polen) berei-
ten derzeit einen internationalen seriellen 
Antrag für die Aufnahme in die Welterbeliste 
der UNESCO vor.  
Dazu arbeitet eine Gruppe der Stadt Bad Do-
beran in Zusammenwirken mit der Evan-
gelisch-Lutherischen Kirchgemeinde, dem 
Verein der Freunde und Förderer des Klosters 
Doberan, dem Landkreis Bad Doberan und 
ihren dänischen und polnischen Partnern. 

Im Juni ist das Vorhaben einen entscheiden-
den Schritt vorangekommen. Vertreter der 
drei Orte tagten vom 20. bis 22. Juni 2010 in 
Warschau, um das Projekt in Polen offiziell 
auf staatlicher Ebene beim zuständigen 
Nationalen Amt für Denkmalpflege vorzu-
stellen. Das Gespräch mit dem Vizedirektor 
des Amtes Mariusz Czuba war sehr erfolg-
reich und äußerst wichtig für den weiteren 
Werdegang. Die Initiative, die aus den drei 
Orten ausgeht, wird in Polens Hauptstadt 
inhaltlich und fachlich sehr begrüßt und auf 
nationaler Ebene deutliche Unterstützung in 
der weiteren Antragsvorbereitung erhalten. 
Serielle internationale Anträge haben auf 

polnischer Seite einen besonders hohen 
Stellenwert und werden in der weiteren 
Bearbeitung Priorität genießen.  
Im Warschauer Gespräch wurde schnell 
deutlich, dass das Kloster Doberan mit dem 
Münster Mariusz Czuba sehr gut bekannt ist. 
Ohne ihn daraufhin angesprochen zu haben, 
wurde von ihm die reiche mittelalterliche 
Ausstattung als das Herausragende in der 
Gruppe der drei Klöster gewürdigt. 

Zum 15. September werden nun die ersten 
Antragsunterlagen ganz offiziell auf der 
jeweils zuständigen Ebene der drei Staaten 
eingereicht. Ein weiterer wichtiger Schritt ist 
die Durchführung eines wissenschaftlichen 
Symposiums, welches vom 1. bis 3. Dezem-
ber 2010 in Bad Doberan stattfindet. Exper-
ten werden sich mit den Themen Architektur 
und Kunst, Geistesgeschichte und Spirituali-
tät sowie Wirtschaft und Politik befassen. Ziel 
ist eine Zusammenfassung vorhandener For-
schungen im neuen Kontext der drei Klöster 
als Teil der vergleichenden Analyse für den 
internationalen seriellen Welterbeantrag. 

Martin Heider

Weltkulturerbegruppe in Warschau erfolgreich

münsterblick Nr. 95 münsterblick Nr. 9514 15kirchenmusikkirchenmusik



Wieder mal eine erfolgreiche Fahrt. Einmal 
mehr eine intensive Zeit gehabt. Erneut ein 
gemeinsames Ziel vor Augen.

Wie jedes Jahr fuhr die Junge Gemeinde auf 
große Fahrradtour. Mit dabei waren zehn 
junge Menschen und Pastor Jax. Diesmal 
war unser Ziel das Gemeindehaus Pniel der 
Evangelisch-Lutherischen Lukaskirchge-
meinde Graal Müritz. 

Los ging es am Freitag vom Gemeinde-
haus. Acht junge Leute fuhren mit ihren 
Zweirädern in Richtung Warnemünde über 
Rethwisch, Nienhagen und Elmenhorst, um 
an der Fähre nach Hohe Düne den neunten 
Radler zu treffen. Pastor Jax und ein JGler 
fuhren mit dem Begleitbus, bepackt mit 
Schlafsäcken, Isomatten, Rücksäcken, Ver-
pflegung und zwei Fahrrädern ebenfalls zur 
Fähre nach Warnemünde. Nach der gemein-
samen Überfahrt fuhr das Begleitfahrzeug 
ohne Pausen nach Graal Müritz, um den 
Bus auszuladen und die erste gemeinsame 
Mahlzeit vorzubereiten. Schneller als erwar-
tet, waren unsere Fahrradfahrer am Gemein-
dehaus und der Grill war leider noch kalt. 
Aber das machte uns nichts. Zusammen be-
reiteten wir den Tisch vor und einige Jungs 
kümmerten sich um den Grill. Während das 
Fleisch und die Wurst vor sich herbrutzelten, 
haben wir anderen unsere Schlaflager in den 
Räumen eingerichtet. Das Essen war fertig. 
Wie wir es aus unserer Zeit auf Hiddensee 
kannten, fingen wir dieses Essen mit dem 
Lied „I‘m gonna thank you for this good 
food“ an. Nachdem Essen und dem gemein-
samen Abräumen sind einige von uns mit 
den Rädern an den nahe gelegenen Strand 

Auf großer Fahrt
gefahren und genossen bei Dämmerung ein 
Bad in der Ostsee. Auch wenn das Wasser 
kalt war, tat es nach der anstrengenden 
Fahrt nach Graal Müritz richtig gut. Den rest-
lichen Abend verbrachten wir zusammen im 
Gruppenraum mit Gesprächen und Spielen. 
Um Punkt Mitternacht zündeten wir in der 
Küche Kerzen auf einem Kuchen an, mach-
ten im ganzen Gemeindehaus das Licht aus 
und zogen gemeinsam von der Küche in 
den Gruppenraum mit dem Lied „Freedom 
is Coming“ ein, um unserm Geburtstagskind 
zu seinem 16. Ehrentag zu gratulieren. Nach 
Geschenke auspacken und Kuchen essen, 
war unser erster Tag in Graal Müritz zu Ende.

Den Samstag begannen wir mit einem sanf-
ten Wecken, frischen Brötchen vom Bäcker 
und einem gedeckten Tisch ganz entspannt. 
Wieder fing unser gemeinsamer Start in den 
Tag mit dem Lied „I‘m gonna thank you for 
this good food“ und dem Essen an.

Nach dem Frühstück fuhren wir ins knapp 
30 km entfernte Ahrenshoop. Auf der Fahrt 
zu unserem Ziel kamen wir an einigen 
Dörfern vorbei, aber wir fuhren auch auf 
Deichen, durch den Wald und direkt an 
der Ostsee entlang, so dass wir viel von der 
Umgebung sehen konnten.

In Ahrenshoop angekommen, führte unser 
Weg erst einmal an den Strand. Einige Mu-
tige von uns wagten sogar einen Sprung in 
die eiskalte Ostsee. Lange hielten wir es am 
Strand nicht aus, da die Sonne sich hinter 
grauen Wolken versteckte, es nieselte zwi-
schendurch und der Wind pustete uns eine 
ganz schöne Brise um die Ohren.

Wir beschlossen, etwas zum Mittag zu spei-
sen. An einer kleinen Imbissbude fand jeder 
von uns etwas Leckeres. An den angren-
zenden Tischen ließen wir uns nieder und 
blieben auch noch dem Essen noch eine 
Weile sitzen. Manche erkundeten zu Fuß die 
Umgebung 

Nach einer ganzen Weile traten wir die 
Heimreise nach Graal Müritz an. Auf dem 
Weg hatten wir die eine oder andere kleine 
Panne, die schnell behoben war. Aber auch 
ein großer Zwischenfall begleitete uns 
auf der Fahrt zurück. Dadurch wurde der 
Heimweg nicht auf dem Fahrrad, sondern 
mit dem Bus fortgeführt. Aber trotz aller Hin-
dernisse ließ sich davon keiner unterkriegen. 
Am Ende kamen alle wieder am Gemeinde-
haus der Lukaskirchgemeinde an.

Nun war es Zeit, sich mit dem Abendbrot 
nach der anstrengenden Fahrt zu stärken. 
Die Jungs heizten den Grill an und die ande-
ren deckten den Tisch. Nachdem alles fertig 
war, wir unser Danke-Lied gesungen hatten, 
fingen wir an zu essen.

Am Abend saßen alle wieder zusammen, 
spielten, unterhielten sich und spaßten 
miteinander herum. An diesem Abend hatte 
keiner mehr Lust an den Strand zu fahren 
und zu baden, denn wir alle waren kaputt 
von dem anstrengenden Tag. 
Pünktlich zur Schlafenszeit meldete sich der 
Regen an und der Tag ging zu Ende.

Der Sonntag begann wieder ruhig und 
gelassen mit der gemeinsamen Mahlzeit. 
Während des Essens sprachen wir über den 
weiteren Ablauf des Vormittages bis zur 
Abfahrt nach Bad Doberan. Wir teilten uns 
in zwei Gruppen. Die eine Gruppe blieb im 
Gemeindehaus, um sauber zu machen und 
alles wieder an seinen Platz zu stellen. Die 
Anderen wollten in den Gottesdienst der 
Lukaskirchgemeinde gehen, der von Pastor 
Frenzel gestaltet wurde.

Nach dem schönen und nachdenklich ma-
chenden Gottesdienst wurden im Gemein-
dehaus die letzten Hangriffe getan und das 
Pnien sah wieder so aus, wie wir es vorge-
funden hatten.

Verabschiedet wurden wir aus Graal Müritz 
mit herrlichem Sonnenschein. Auf der Fähre 
nach Warnemünde verabschiedeten wir 
einen Fahrradfahrer, da dieser in Warnemün-
de blieb.

Nach der Ankunft der Fähre ging die Fahrt 
für die anderen Biker und den Begleitbus 
weiter nach Bad Doberan. In Bad Doberan 
angekommen luden die Autofahrer den Bus 
aus und warteten auf unsere Fahrradfahrer. 
Erschöpft und froh kamen diese am Dobera-
ner Gemeindehaus an.

Somit war unser gemeinsames Wochenende 
zu Ende. Ich möchte mich bei allen Teilneh-
mern der Fahrradtour für die schöne Zeit 
bedanken und freue mich schon sehr auf 
unseren nächsten JG-Ausflug im Dezember.

Ulrike Rungberg
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Die Wartung der Glockenanlage im Juli 2008 
ergab, dass in der Aufhängung der Eisen-
hartgussglocke von 1960 Risse entstanden 
sind. Daher musste die Glocke kurz darauf 
stillgelegt werden. 

Die Feststellung des Schadens gab Anlass, 
über eine Neuformierung des Geläutes 
nachzudenken. Der Guss von zwei neuen 
Glocken wurde vom Glockensachverständi-
gen Claus Peter aus Hamm empfohlen, um 
die Eisenhartgussglocke zu ersetzen und 
um dauerhaft die Bronzeglocke von 1301 
(die zweitälteste Glocke in Mecklenburg, 
restauriert 2001/02) im Einsatz zu schonen. 
Zusätzlich soll die sehr ungünstig aufge-
hängte kleine Friedhofsglocke in den Dach-
bereich des Münsters überführt werden. Es 
handelt sich um eine mittelalterliche Glocke 
mit der Abbildung des mecklenburgischen 
Stierkopfes.

Inklusive Läutemaschinen, Neuverlegung 
der Elektroversorgung in den Dachbereich, 
Aufhängung, Montage und Überführung 
der Friedhofsglocke wird der Neuguss der 
Glocken ca. 45.000 Euro kosten. Ein Großteil 
dieser Summe ist in den letzten beiden 
Jahren durch verschiedene Aktionen im 
Münster zusammen gekommen.  
Das Benefizkonzert Ende Mai mit dem 
Posaunenquintett der Hochschule für Musik 
und Theater und Kantor Matthias Bönner, 
hatte rund 200 Besucher und erbrachte 
einschließlich der Unterstützung von Firmen, 
die bereits am Münster baulich, planend 
oder beratend tätig waren, einen Reinerlös 
von 1.800 Euro. 

Neuguss von zwei Münsterglocken

Neu: Münsterführungen von Kindern für Kinder

Mit dem Guss von zwei neuen Bronzeglo-
cken und den damit verbundenen Maß-
nahmen wird ein hochqualitatives Geläut 
geschaffen, welches einerseits mehr Mög-
lichkeiten im Rahmen einer neuen Läute-
ordnung für die gottesdienstliche Nutzung 
ermöglichen kann und bei entsprechender 
Wartung und Pflege für Generationen Be-
stand haben kann. 

Was konkret passieren soll: Die Eisen-
glocke wird im gleichen Ton durch eine 
Bronzeglocke ersetzt und dem Geläut eine 
dritte kleinere Glocke beigefügt wird, so dass 
die Tonfolge fis1 – a1 – d2 entsteht, die sich 
durch eine besonders gute Verbindung der 
Klänge der drei Glocken auszeichnet. Das 
Geläut ist dann wie folgt formiert:

Glocke I: Schlagton fis1+7; Durchmesser 
~1.130 mm; Gewicht ~900 kg

Glocke II (vorhanden): Schlagton a1+9,5; 
Durchmesser 971 mm; Gewicht 554 kg 

Glocke III: Schlagton d2+9; Durchmesser 
720 mm; Gewicht ~240 kg

Zur äußeren Gestaltung der Glocken: 
Da die überlieferten Inschriften der alten 
Glocken bedeutende kirchengeschichtliche 
Denkmäler sind und in zeitlos gültiger Weise 
die liturgische Aufgabe der Glocke kundtun, 
werden diese Inschriften im vollen und ori-
ginalen lateinischen Wortlaut auf die neuen 
Glocken übernommen und durch einen 
kurzen Zusatz auf das Schicksal der jeweili-
gen Glocke eingegangen. 

Im Mai fand eine weitere wichtige Beratung 
zum Geläut statt. Dabei wurden wichtige 
Fragen geklärt, wie z. B. zur Gestaltung 
und den Inschriften, ggf. auch notwendige 
Änderungen bzw. Umbaumaßnahmen des 
Glockenstuhls im Dachreiter. 

Der Glockensachverständige Claus Peter, 
Vertreter der Kirchgemeinde, der Baudienst-
stellen der Landeskirche und des Kirchen-
kreises, die Architektin, ein Statiker und eine 
Fachfirma für Läuteanlagen nahmen an dem 
Gespräch teil. 

Martin Heider 

Parallel zur regulären Münsterführung um 11 
Uhr finden im Juli und August dienstags und 
samstags um 11 Uhr kindgerechte Führun-
gen im Doberaner Münster statt. Gern wird 
dieses Angebot von Familien genutzt. Neu in 
diesem Jahr ist, dass die Kinderführungen zu 
einem großen Teil von Kindern durchgeführt 
werden! 

Im letzten Schulhalbjahr fand ein Projekt in 
Zusammenarbeit zwischen Kirchgemeinde 
und Münsterschule statt. Neun Kinder im 
Alter von 9 bis 12 Jahren lernten in einem 
wöchentlich stattfindenden Kurs Inhalte der 
Münsterführungen kennen (siehe Fotos). 
Nachdem sie ihre eigenen Klassenkamera-
den und ihre Eltern durchs Münster führten 
und damit einen „Münster-Führer-Schein“ er-
warben, werden sie einen Teil der Sommer-
Kinderführungen übernehmen, sozusagen 
„auf Augenhöhe“ den kleinen Gästen des 
Münsters die Ausstattung der Kirche zeigen 
und erklären. 

Konstanze Heider

Herr Bös und Antje Bednarek schulen die Kursteilnehmer.
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Beerdigung

Trauung

Goldene Hochzeit

Silberne Hochzeit

Taufe

Beerdigung

Trauung

Goldene Hochzeit

Silberne Hochzeit

Taufe Rike Victoria Leonora Albrecht

Ole Johannes Kaden

May Lee Schleiff

Hannah Kutzmer

Levke Meyer

David Luxenburger

Finja Chayenne Binder

Leonoara Baier

 

Jens Borchardt und Daniela geb. Bathke

Marcus Kaden und Anne geb. Godemann

Dr. Arne Schneider und Dr. Christina Raasch

Robert Amberg und Cäcilia geb. Eckhardt

Thomas Rasch und Antje Kutzmer

Gunnar Meschke und Stefanie geb. Kords

Hans-Hinrich Baier und Henriette geb. Bath

Christian Karsten und Franziska geb. Schmidt

Marie Johnson und Sebastian geb. Schwarck

Mathias Frenz und Antonia Frenz-Römhild

Christina und Reinhard Strehlow

Annemarie und Karl Jürss

Elisabeth Kroeger

Gerda Haendler

Wir haben gewonnen! 
Eine Abordnung der Christlichen Münster 
Schule konnte am 30. Juni in Waren einen 
Preis beim Bibelwettbewerb 2010 des Lan-
des entgegennehmen. 

Henry Tesch, Minister für Bildung, Wissen-
schaft und Kultur, feierte mit 600 Schüle-
rinnen und Schülern auf dem Marktplatz 
in Waren/Müritz den Abschluss des Bibel-
wettbewerbes. Als Schirmherr übernahm er 
die Preisverleihungen und gratulierte den 
Gewinnern.

Minister Tesch sagte: „Ich freue mich, dass 
über 1.000 Schülerinnen und Schüler 
unserem Aufruf folgten, denn bei der Suche 
nach den Ursprüngen unseres Verhaltens 
und unserer Gewohnheiten gibt die Bibel 
spannende Einblicke und Erkenntnisse.“ 

Ende vergangenen Jahres hatte das Bil-
dungsministerium in Zusammenarbeit mit 
der Stiftung Bibel und Kultur Stuttgart und 
dem Niederdeutschen Bibelzentrum St. 
Jürgen in Barth zum fünften Mal den Aufruf 
zur Teilnahme veröffentlicht. Eine Jury, die 
sich u. a. aus Mitarbeitern des Bildungsmi-
nisteriums und der beiden Landeskirchen 
zusammensetzte, hat Mitte Juni die Wettbe-

werbsgewinner ausgewählt. Der altersgrup-
penübergreifende Sonderpreis ging an den 
Beitrag der Jahrgangsstufen 1 bis 6 unserer 
Schule für die Wandbilder zur Schöpfungs-
geschichte. Im letzten Gemeindebrief haben 
wir über die Entstehung der „7 Tage im 
Rahmen“ berichtet. 

Alle Wettbewerbsbeiträge sind bis zum 23. 
Juli in der Kirche Sankt Marien in Waren aus-
gestellt. Danach planen wir eine Ausstellung 
im Münster.

Neue Schulleiterin
Wir freuen uns, bekannt geben zu kön-
nen, dass am 1. August 2010 Frau Cornelia 
Bönner die Leitung der Christlichen Münster 
Schule übernehmen wird. Dietrich Stö-
whas, Geschäftsführer der Evangelischen 
Schulstiftung in MV, überreichte ihr die 
Ernennungsurkunde während des Schulab-
schlussgottesdienstes am 9. Juli im Münster.

Schulanfangsgottesdienst der 
Christlichen Münster Schule
Am 21. August feiern wir um 9 Uhr mit 
einem Gottesdienst im Münster den Beginn 
des neuen Schuljahres und begrüßen zu-
gleich 15 neue Erstklässler. Sie sind herzlich 
eingeladen! Ruth Konarski

Neues aus der Christlichen Münster Schule

Maren Borchert und 
Cornelia Bönner mit den 
Schülersprechern 
unserer Schule bei der 
Preisverleihung.
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Wir machen, 
dass es fährt.

An der Gartenanlage 2

18209 Bad Doberan

Telefon 03 82 03/56 90

www.poweleitundproske.go1a.de

Poweleit & Proske

Das Autohaus
für alle Marken.

Diakonische Kontakte

Im
pr

es
su

m
Evangelische Kindertagesstätte  
„Drümpelspatzen-Spatzenhaus“ 
Friedrich-Franz-Str. 14a, 18209 Bad Doberan, 
Tel. (03 82 03) 6 31 27

Christliche Münster Schule 
Thünenstr. 18, 18209 Bad Doberan, 
 Tel. (03 82 03) 73 51 52

Evangelische Suchtberatung 
Seestr. 13, 18209 Bad Doberan, 
Tel. (03 82 03) 7 74 55

Johanneshaus Bad Doberan, Thünenstr. 25, 
18209 Bad Doberan, Tel. (03 82 03) 5 73

Tagesstätte für Menschen mit  
psychischer Behinderung, Goethestr. 3,  
18209 Bad Doberan, Tel. (03 82 03) 6 39 89

Wohnheim für Menschen mit  
psychischer Behinderung, Psychosoziales 
Wohnheim, Clara-Zetkin-Str. 27, 
18209 Bad Doberan, Tel. (03 82 03) 77 64-0

Psychologische Beratungsstelle, 
Am Markt 15, 18209 Bad Doberan, 
Tel. (03 82 03) 6 31 24

Telefonseelsorge, Tel. (0800) 1110 111  
oder Tel. (0800) 1110 222 (gebührenfrei)
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Norbert Gierlich, Dr. Andrea Jaspersen,  	Anne-Katrin Lehmann, 
Ulrike Rungberg, Ursula Twachtmann

Albrecht Jax,  M. Deperstorf und S. Fritze, Annika*Jessica*Lea*Monique 
und Lea, J. Kumpf,  Anne Jax, R. Konarski,  M. Bönner, M. und K. Heider

Die Redaktionsgruppe, ViSdP Pastor Albrecht Jax, im Auftrag 
des Kirchgemeinderates von Bad Doberan, Tel. (03 82 03) 1 64 39

Gemeindebriefdruckerei, 29393 Groß Oesingen

Ambulanter Pflegedienst GbR
Conventer Ring
Am Markt 14
18209 Bad Doberan
Tel. (03 82 03) 1 50 13
E-Mail: conventer.ring@t-online.de

Friedhofsverwaltung  
Bad Doberan 

Unsere Dienstleistungen 
Individuelle Grabpflege  
Individuelle Neuanlage von Grabstellen 
Grabgestaltung 
Einebnen von Grabstellen 
Verkauf von Boden 
Urlaubsbetreuung

Tel. (03 82 03) 6 22 70

Bad Doberan, Neue Reihe 3, Tel. (03 82 03) 6 23 06
Kröpelin, Dammstr. 25, Tel. (03 82 92) 73 97
Kühlungsborn, Tel. (03 82 93) 41 56 61
Satow, Hauptstr. 6, Tel. (03 82 95) 7 83 30
Warnemünde, Poststr. 4, Tel. (03 81) 5 41 35

Wir danken für die Unterstützung des Münsterblicks

Wir freuen uns über jede weitere Hilfe bei 
der Finanzierung des Münsterblicks.
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So erreichen Sie uns
Pastor
Albrecht Jax
Klosterstr. 2, Tel. (03 82 03) 1 64 39
pastor@kirchgemeinde-baddoberan.de

Sprechzeiten:

Di+Fr  9–11 Uhr, Mi 16–17.30 Uhr
und gern nach Vereinbarung

Bis zum 20.08. ist Pastor Jax im Urlaub.
Die Kasualvertretung hat Herr Landessu-
perintendent i R. Schmidt, Tel. 038203-
775890.

MÜNSTERVERWALTUNG
Martin Heider
Klosterstr. 2, Tel. (03 82 03) 77 95 90
verwaltung@muenster-doberan.de

Unsere gemeinde im internet:

MÜNSTERKÜSTEREI
Frau Kutzmer / Herr Fritz
Tel. (03 82 03) 6 27 16, Fax (03 82 03) 6 25 28
kuester@kirchgemeinde-baddoberan.de

FRIEDHOFSVERWALTUNG
Nico Hagenau
Tel. (03 82 03) 6 22 70
friedhof@kirchgemeinde-baddoberan.de

Bürozeiten: 

Mo–Fr 9–11 Uhr

ARBEIT MIT KINDERN Und FAMILIEN
Gemeindepädagogin
Anne Jax
Tel. (03 82 03) 76 06 40
gp@kirchgemeinde-baddoberan.de

Ev. Krankenhausseelsorge
Pastorin i. R. A. Schmidt
Tel. (03 82 03) 77 58 90

KIRCHENMUSIK
Kantor Matthias Bönner 
Klosterstr. 2, Tel. (03 82 03) 72 22 94 
kantor@kirchgemeinde-baddoberan.de

GEMEINDEBÜRO
Frau Twachtmann
Tel. (03 82 03) 1 64 39, Fax (03 82 03) 7 48 90
buero@kirchgemeinde-baddoberan.de

Sprechzeiten:

Mo 14–16 Uhr, Di 9–12 Uhr,
Mi 13–17 Uhr, Do+Fr 9–12 Uhr

30.08.–17.09. veränderte Sprechzeiten:  
Di+Fr 9–11 Uhr, Mi 16–17.30 Uhr.

treffpunkt „Suppenküche“
Klosterstr. 2,
Mo–Fr 11–14.30 Uhr

in den Schulferien 11–13 Uhr
 
Wir brauchen Ihre Hilfe!  
Informationen erhalten Sie im Gemeindebüro 
und auf www.kirchgemeinde-baddoberan.de

www.kirchgemeinde-baddoberan.de


